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Sonntag, den 9. Mai predigen in nachbenannten Kirchen: 
S.. Marien. e Herr Conſistorialrath Blech. Mittag, Herr Candidat Schtoenk. 
mittags Hr. Conſiſtortalrath Bertit In 
ttags Herr e Noſſolkiewig. Nachm. Hr. Prediger 
St. Jobant . e e N: drei aan! auf 9 Uhr. Mittags 
ſchidigconus 8 Pohl mann. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. a 
St. babs reg rg Sl. ittags Herr er Nachmittags Hr. 
rchidiacon } I 
St. Brigitte, Vorm. Hr. Pred. Thaddus Svernigti. Nachm. Hr. Prior Jacob Miner, 
St. Eliſabeth. Vorm. r. Pred. Boͤszoͤrmend. 0 
Carmeliter. Nachmittags Dr. Pred. Lucas Czapkowski 
St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf, um halb 9 Uhr. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Diakonus 1 Aufang 
um alt 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfan 1 Uhr. 
St. Trinitatis. 4 47 Supesintenbent Ehwalt, Anfang um Rs 9 Uhr. Nachmittags 
an 
St. Bartan. Vorm. H Sr Hedge Guſewskv. Nachmittags Hr. Pred. Pobowoki. 
Det, Geiſt. Vorm. Hr. Prediger Linde. 
Sr — ge 0 Fr Polniſche Predigt. 
eil. Leichnam. Vorm 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schal. 5 


JJV 
Wegen Verpachtung dreier Muͤblbanzer Miethswieſen. 
De zum Amt Subkau gehoͤrigen Muͤhlbanzer Miethswieſen: 
Mahliner Keil von angeblich 44 Morgen 25 AR. 


Intelligenz Blatt 5 


Er 


Rambielskaʒ⸗ - 36 — 160 — 
und Zter Keil „ „ 26 — 73 — 5 
erden mit ult. Mai d. J. pachtlos und ſollen vom 1. Juni d. J. ab wieder auf 
1 bis 3 Jahr, doch ohne Eviction der Maaßſtrecke in Zeitpacht gegeben werden. 
Ein Liettation s⸗Termin hiezu iſt auf den 8. Mai d. J. in dem Amtshauſe zu 
Subkau Vormittags von 9 Ühe an, vor dem Departementsrath angeſetzt, und wer⸗ 
den die Pachtluſtigen hiezu eingeladen. Die Meiſtbietenden muͤſſen eine Caution in 
baarem Gelde leiſten, und bleiben an ihr Gebott gebunden. 7 
Danzig, den 31. Maͤrz 1824. 5 
Koͤnigl. preuß. Regierung II. Abtheilung. 
Dos im Loͤbauſchen Kreiſe gelegene auf 22234 Rthl. 8 ſgr. landſchaftlich abs 
geſchaͤtzte freie Allodial⸗Ritterguts⸗Antheil Montowo No. 10. (früher No.⸗ 
96.) Litt. A. und B. cum att. & pertinentiis iſt auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
5 den 9. März, \ 
den 8. Juni und 
den 15. September 1824 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
. Hiefelbft, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellten Rittergutsantheiles an den Meiſtbietenden, wenn ſonſi keine geſetzliche Hinz 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 
Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Nealglaͤubiger 
1) der Adalbert v. Pawlowski wegen der aus dem Erkenntniſſe des Appellations⸗ 
gerichts zu Warſchau vom 13. December 1811 für ihn eingetragenen 833 
Rthl. 30 Gr. nebſt Zinſen, ö Faso 


2) der Johann und der Albrecht v. Pawlowski wegen des ihnen zuſtehenden An⸗ 


theils an den für ihre Mutter Monica v. Pawlowska geb. v. Lubierska ein⸗ 
getragenen 333 Rtht. 30 Gr. und 166 Rthl. 60 Gr., 8 
3) der Vincent v. Pawlowski wegen der aus dem Erbtheilungs⸗Rezeß vom Lten 


Mai 1783 für ihn eingetragenen Erbgelder von 119 Rthl. 45 Gr. 2,3 Pi- 


hierdurch vorgelagen, diefe Termine, beſonders aber den letzteren, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, ur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame entweder perſoͤnlich einzuhalten oder 
ſich durch legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schmidt, 
Raabe und Hennig in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, widrigenfalls 
mit der Subhaſtation des Rittergutsantheils Montowo No. 10. Lit. A. und B. 
dennoch verfahren werden und der Zuſchkag deſſelben an den Meiſtbietenden, ohne 
auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Ausſtellungen Nuͤckſicht zu neh⸗ 
men, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der 
ſoͤmmtlichen eingetragenen fo wie der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 


— — . 2—4 


letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Provaseion der Dokumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden wied. Damit aber in dem letzteren Falle Die geſchehene Loͤſchung dar⸗ 
auf vermerkt werde, werden die genannten, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Realglaͤubiger aufgefordert, die Dokumente uber die fuͤr ſie im Hypothekenbuche 
des ſubhaſtirten Rittergutsantheils eingetragenen Capitalien im letzten Bietungs⸗ 
Termine im Original beizubringen, und ſollen dieſelben ihnen demnaͤchſt wieder zu⸗ 
ruͤckgegeben werden. 8 f : 
Die Taxe des Rittergutsantheils Montowo No. 10. Lit. A. und B. und die 
Verkaufsbedingungen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30. September 1823. 
Abnigl. Preuß, Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Die Erbpachts⸗Gerechtigkeit des der Wittwe und den Erben des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers Schmidt zugehorigen im Stargardter Kreiſe im Amte Schoͤn⸗ 
eck gelegenen ehemaligen Koͤnigl. Domainen⸗Vorwerks Kobilla No, 6. welche mit 
Ausnahme des dazu gehörigen Waldes nach Abzug des darauf haftenden nach dem 
Hypothekenbuche 400 Rthl. betragenden jahrlichen Erbpachts⸗Canons und der ſon⸗ 
ſtigen Abgaben in dem laufenden Jahre 9856 Rthl. 7 Gr. 95 Pf., der gedachte 
Wald dagegen 1024 Rthl. 23 fgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag einer 
Realgläubigerin zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auß 
den 4. Februar, . e 
den 5. Mai und a 
den 7. Auguſt 1824 


| dem utirten Herr! 
ſelbſt entweder in Perſon wer De de g 
botte zu verlautbaren und demnächft den Zuschlag 
Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 1% 

Die Taxen der Erbpachts⸗Gerechtigkeit des Vorwerks Kobilla und des dazu ges 
hörigen Waldes, fo wie die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens zu jeder Zeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 8 885 | 

Marienwerder, den 6. October 1823. RR 

0 Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

De Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Domai⸗ 
nen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 122 Ru: 
then Magdeburgiſch, ſo wie das Recht zur Brau⸗ und Brennerei und der Getraͤn⸗ 
keverlag in 13 Krügen gehören, deren Tarwerth jedoch, da die Ausgaben mit Ein⸗ 
ſchluß des Canons die Einnahme um 360 Rthl. 5 for. 6 Pf. uͤberſteigen, nicht zu 
ermitteln geweſen, ift auf den Antrag des Fiss in Vertretung der Königl. Regie⸗ 

rung zu Danzig, zur . Hau und die Bietungs⸗Termine find auf 
„ 2 a 1 den ** April, * 4 8 


2 
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den 9. Juli und 


. den 20. October 1824 
hieſelbſt anberaumt worden. 8 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 uhr vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und 
demnächft den Zuschlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Ky⸗ 
ſchau an den Meiſcbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 8 
Die Taxe von der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. November 1823. f i 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


* den Nachlaß des am 17. October 1806 bei Halle gebliebenen Haupmans 
im ehemaligen Infanterie⸗Regimente v. Treskow zu Danzig, Namens Frie⸗ 
drich Chriſtian Reinhardt Thomas v. Glaſdw iſt bei der Unzulaͤnglichkeit dieſes 
Nachlaſſes zur Befriedigung der bis jetzt ſchon bekannten Glaͤubiger deſſelben auf 
den Antrag der verwittwet geweſenen v. Glaſow jetzt verehel. Oberfoͤrſter Eyber 
Concurs eröffnet und demzufolge ein General⸗Liquidations⸗Termin auf a 
: den 19. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Heren Sberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mottau im Geſchaͤftshauſe 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. Es werden 
demnach alle diggenigen, welche Anforderungen an die Verlaſſenſchaft des genannten 
Hauptmanns v. Glaſow zu haben vermeinen, ſich aber zeither damit noch nicht ge⸗ 
meldet haben, aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perfönlich zu er⸗ 
ſcheinen, oder ſich durch zuläffige mit vollſtaͤndiger Information und legaler Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, 
Schmidt, Glaubitz, Raabe und Fricke vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, 
ſodann ihre Anſprüche an die Hauptmann v. Glaſowſche Nachlaß ⸗ jetzt Concurs⸗ 
maſſe anzuzeigen, auch gebuͤhrend nachzuweiſen und demnaͤchſt weiteres rechtliches 
Verfahren, bei Nichteinhaltung des obigen Termins dagegen zu erwarten, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Hauptmann v. SGlaſowſche Concursmaſſe wer⸗ 
den praͤclubdiet und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird aufgelegt werden. 5 
Marienwerder, den 16. Januar 1824. 
Bönigl. preuß. Öberlandesgericht: von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß über den Nachlaß des zu Reddiſchau verſtorbenen Gutsbeſi⸗ 
zer Jobann von Rolkow auf den Antrag des Vormundes der von Volkowſchen 
Minorennen der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein General⸗Liquida⸗ 


ee 


2 


habende Forderungen angeben und beſcheinigen ſollen, auf 

den 26. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr EN 
vor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Reidnitz hier auf dem Oberlandesgericht 
anberaumt worden iſt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Johann v. Kolkow⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe hiedurch vorgeladen, zur Angabe und Beſcheinigung ihrer For⸗ 
derungen in dem vorgedachten Termin entweder perſdnlich oder durch hinlaͤnglich 
legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden 
ihrer etwanigen Vorzugsrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte. ER 

Marienwerder, den 23. Januar 1824. N 5 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
a die Hypotheken⸗Akten des Erbpachtsguts Groß⸗Trompken nebſt den vor⸗ 
handenen Dokumenten bei der Invaſion der Polen im Jahre 1807 ver⸗ 
nichtet worden ſind, ſo werden auf den Antrag des jetzigen Beſitzers Carl Ferdinand 
v. Sanden i Se 2 8 
a, alle diejenigen, welche Eigenthums⸗ oder ſonſtige Real⸗Anſpruͤche auf die Erb: 
pachtsgerechtigkeit auf das Erbpachts⸗Vorwerk Groß⸗Trompken zu haben ver⸗ 
meinen, 8 x 
namentlich aber diejenigen, welchen an der nach Lage der Akten von dem Lieu⸗ 
tenant Andreas v. Tucholka oder der Eliſaherb v. Tacholka geb. v. Patzken, 
oder von beiden gemeinſchaftlich in den Jahren 1793 auf den General von 
Tiedemann über eine zu 5 pr. Cent verzinsbare Forderung von 4000 Rthl. 
ausgeſtellten und zur Eintragung notirten Obligation oder an dieſer Forde⸗ 
rung der 4000 Rthl. ſelbſt, : 8 
c, ferner diejenigen, welchen an den für den Iſaac Pollack über. 2000 Rthl. und 
den Sͤßmann Baruch über 2400 Rthl. ausgeſtellten und ſchon vor dem 9. 
December 1794 zur Eintragung notirten Documenten, oder an dieſen Forde⸗ 
rungen ſelbſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder andere Briefs⸗In⸗ 
haber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, 5 
zu dem auf den 7. Juli a. c. vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath 
Sopner hieſelbſr anberaumten Termine zur Angabe und Beſcheinigung ihrer vers 
meintlichen Rechte und unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Auſſenbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf die gedachte Erbpachtsgerechtigkeit werden 
prächudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und die Docu⸗ 
mente werden amortiſirt werden. . 5 BE Ton 

Marienwerder, den 27. Februar 1824. 5 

ö Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſenn N 
Das den Kaufmann Wartin Benjamin Maloneckſchen Eheleuten zugehoͤrige 
auf dem Langenmarkte sub Servis⸗No. 435. und No. 25. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem an der Ecke des Langenmarkts be⸗ 


tions⸗Termin, in welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Nachlaffes ihre an denſelben 


b 


— 
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legenen Vorderhauſe mit einem Seitengebaͤude, einem Hofraum und in einem Hin⸗ 


tergebaͤude nebſt einem laufenden Roͤhrenwaſſer beſtehet, foll auf den Antrag der 


Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 4015 Rthl. Preuß. Cour. ge: 


richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es find hiezu brei Lieltations⸗Termine auf 
5 Nr den 6. April, 
5 den 8. Juni und 
den 10. Auguſt 1824, 15 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushoſe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnäͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. x 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den Kaufgeldern nur 500 NHL. baar 


gezahlt werden duͤrfen und die übrigen auf dem Grundſtucke gegen 6 pro Cent Zin⸗ 


Kr Verſicherung vor Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police ſtehen bleiben 
Fd BR 2 ? 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift ‚täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Lengnich einzuſehen. . 
Danzig, den 20. Januar 1824. 
5 Bosnigl. Preuß. Rand und Stadtgericht. 


Dao den Erben der Mitnachbae Jacob und Rofine weißſchen Eheleute gehoͤ⸗ 
rige in dem Hoͤheſchen Dorfe Giſchkau gelegene im Hypothekenbuch sub 
No, 3. verſchriebene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen Schaarwerks⸗Land mit den 
darau befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit dem dazu 
gehoͤrigen Wirthſchafts⸗Inventario auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es 
auf die Sümme von 1804 Athl. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu die Licitations Termine auf 
a ; $ den 19. März, v 
den 23. April und 

2 5 den 25. Mai 1824, 

Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtorifch iſt, vor dem Auctio⸗ 


— 


nator Barendt an Ort und Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden da⸗ 


her beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſthie⸗ 
tende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Reaiftratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. i 5 2 
Danzig, den 20. Januar 1824. N ER 
Bönigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
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as zur Mitnachbar Iſaac Problſchen Concursmaſſe gehörige Ein vierte Part 
in dem Grundſtuͤcke Trutenau fol. 134. A. des Erbbuchs, welches ganze 
Grundſtuck in einer zur Mieths gerechtigkeit verliehenen Kirchenhufe mit den dar⸗ 
auf befindlichen Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, und auf 751 Rthl. 55 
Gr. Preuß, Cour. gerichtlich abgeſchaͤt worden, ſoll auf den Antrag der Realglau⸗ 
biger, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations⸗Termin auf Be 
N den 3. Juni a. c. 
vor dem Auctionator Solzmann in dem gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiftbietende in dem Termine nach erfolgter Erlegung der Kaufgelder für dieſen 
Grundſtücks⸗Antheil den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. l 3 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzufehen. 25 Fi 
Danzig, den 24. Februar 1824. 
a 0 Röniglich Preuß. Zandı und Stadtgericht. 5 ? 
s Bi der Unzulänglichkeit der Kaufgelder von dem der Wittwe und Erben des 
verſtorbenen Mitnachbarn Carl Balau gehoͤrig geweſenen Grundſtuͤcks zu 
Herzberg fol. 98. B. des Erbbuchs zur Befriedigung der darauf Anſpruch machen⸗ 
den Glaͤubiger, haben wir das Liquidations⸗Verfahren in Betreff dieſer Kaufgelder⸗ 
maſſe eröffnet und den Termin zur Anmeldung und Begründung der Forderungen 
an dieſelbe auf ta 1 4 et 
> C. 


deen 8. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 2 
vor dem Hen. Oberlandesgerie eee dem Stadtgerichtshauſe 


angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, welche gegründete Realanſpruͤche an 
das gedachte Grundſtuͤck ſelbſt oder die Kaufgeldermaſſe zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine zu melden, und ihre Forde⸗ 
rungen entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt, Groddeck und Martens in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, bei Einreichung der darüber ſprechenden Documente zu li⸗ 
quidiren. Sollte einer oder der andere nicht erſcheinen, fo wird derſelbe mit feinen - 
Anſprüchen an das Grundſtuͤck und die Kaufgelder praͤcludirt, und ihm damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 5 f 
Danzig, den 27. Februar 1824. 1 £ | BR 
EBoͤnigl Preuß. Land’ und Stadtgericht. ER 
Dos den Tiſchlermeiſter Conrad Salomon Aurichſchen Erben zugehoͤrige in 
Langefuhr sub Servis⸗No. 30. und No. 39. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtück, welches lediglich in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤfidii durch öffentliche Subhaſtation verkauft toerden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
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1 den 25. Mai a. c. 1 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu derlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. : 
Danzig, den 16. März 1824. 
Koͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. f 
2. den Gärtner Andreas Benzmannſchen Eheleuten zugehörige in der Jo⸗ 
Y hannisgaſſe sub Servis⸗No. 1248. belegene und No. 42. des Hypothe⸗ 
kenbuches verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hintergebaͤude 
und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, nachdem es auf 
die Summe von 1685 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 22. Juni 1824, f 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. . sr * 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital à 750 Rthl. nebft Zinſen abgezahlt werden muß, das zur zweiten Stelle ein⸗ 
getragene Capital a 750 Rthl. nicht gekuͤndigt worden iſt. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Lengnich ein uſehen. 
Danzig, den 30. Maͤrz 1824. 8 6 
N Koͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 
Das dem Curſchmidt Friedrich Ferdinand Siegler zugehorige auf dem Hin⸗ 
f terſiſchmarkt sub Servis⸗No. 1596. und No. 9. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem 4 Etagen hohen, maſſiv erbauten Vorderhau⸗ 
ſe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 
me bon 953 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Ter⸗ 
min auf 8 den 22. Juni 1824, ; 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. x g . = 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hy⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


x 
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Erſte Beilage zu No. 37. des Intelligenz⸗Blatts. 


pothek eingetragene Capital von 1000 Nthl. nebſt den ſeit dem 13. April 1821 3 
5 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zinſen gefündigt worden. Uebrigens haftet auf dieſem 
Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher Grundzins von 22 Gr. 9 Pf. Preuß. Cour., welcher bei 
jedesmaliger Beſitzveraͤnderung für. die perfloſſene Zeit nachgezahlt werden muß. 
Die Taxe von dem Grundſtücke kann caͤglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. N 5 
Danzig, den 30. Maͤrz 1824. N 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
A “fen Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
1 Monat ſind die für den Zeitraum vom Sten dieſes bis zum Sten k. Mon, 
1824 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen⸗ 
dermaſſen beſtimmt worden; i 
A, Vom Weitzen a f 5 
I) zu Mehl von dem Baͤcker⸗„ Häker⸗ und 
SGonfumenten⸗Gut pr. Centner 3 SGr. 10 Spf. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner r er BE 
3) zu Kraftmehl pr, Emmen » ° 0 1 — 11 — 
B. Vom Roggen f 5 f 
I) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗„ Haͤker⸗ und Conſumenten⸗Gut 
= nei 90 2 3 . i SGr. 6 SP. 
) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Gentner 3 
2 3) zu 2 andweinſchroot — — 
0. Von der Gerſte zu Mehl — 
D. Futterſchrot 8 . Be | 5 
E, Brauer⸗Malz — . 
Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 3. Mal 1824. 5 
5 Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Wi finden uns veranlaßt im Namen unſerer Armen der Apotheker⸗Frau Witt: 
we Soffmann den verbindlichſten Dank zu ſagen fuͤr mehrere Wohltha⸗ 

ten, die ihnen durch deren Güte zugefloſſen find, Es hat dieſelbe namlich laut an 

uns 2855 eingefandten Rechnungen in den Jahren 1822, 1823 und 1824 zu dem 

Belallfe von 11 Rthl. 1 9 Gr. 5 Pf, an Medikamenten, die fuͤr durch uns ver⸗ 

pflegte Kranke aus ihrer Offiein entnommen wurden, geliefert, ohne irgend eine 

Vergeltung dafür anzunehmen. Möge dieſelbe uͤberzeugt ſeyn, daß wir menſchen⸗ 
freundliche Geſinnungen und Handlungen dieſer Art ganz nach ihrem Werthe anzu: 

erkennen wiſſen. | 2 8 a 

Damit, den 24, April 1824. N 
Der Woblthoͤtigkeits Verein. 


* ,»» * 
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Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle und jede 
l unbekannte Intereſſenten an nachſtehenden Depoſital⸗Maſſen des ehemali⸗ 
en richterlichen Amts der Altſtadt aus den Jahren vor 1793, und zwar: 
I) Auguſtin Braun beſtehend in 25 fl. D. C. 
2) Carl Gottlieb Wolter Creditoren 7 fl. 27 gr. 
3) Johann Jacob Steck, Philipp Janzen, Anna Maria Foſin 5 fl. 12 gr. 
4) Benjamin Ludwig Schmehling Credit. 16 1.15 
5) Adam Redwantz Ereditoren 1 fl. 6 — 
6) Johann Gottfried Erbſenhauſer dito 14 fl. 6 — 
7) Johann Sam. Wegner Creditsren 1 fl. 18 — 
8) Stiller 26 fl. 12 gr. £ 
9) Unbekannte Erben 16 fl. 12 — 
10) Gottlieb gemm 34 fl. 3 — 
11) Johann Chriſtoph Angerer 5 fl. 9 — 
12) Waͤſcherin Catharina 2 fl. 6 — > 
13) Jacob Joachim Friedr. Ueben 11 fl. 25 — 
14) Claſius 3 Dukaten in Golde, 


hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 


ſtens in Termino a 
: den 25. Februar a. ful. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Gedike auf dem Verhoͤrszimmer des Stadt⸗ 


gerichtshauſes hieſelbſt zu melden und dieſe ihre Anſpruͤche geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls dieſe Maſſen für ein herrenloſes Gut erklaͤrt und der hieſſgen Kämme. 


rei verabfolgt, die fpäter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, 
ſich lediglich mit demjenigen zu begnügen, was alsdann noch von den Geldern vor⸗ 
handen ſeyn wird. s a ö j 83 
Danzig, den 12. März 1824. f 
Königl. Preuß. Lands und Sladtgericht. . 

s Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht iſt unter den 25ſten 

October v. J. durch das hieſige Intelligenzblatt bekannt gemacht worden, 
daß der zur Carl eduard Sduck, ſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der Hopfengaſſe 
sub No. 15 des Hypothekenbuchs belegene Speicher, der Steffenſpeicher genannt, 
welcher auf 19402 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, durch oͤffentliche Subhaſtation in 

en am 13. Januar, 
„16. Maͤrz und . 
„18. Mai 1824 f 
vor dem Auetionator Lengnich in oder vor dem Artushofe anſtehenden Termine 
(von welchen der letzte peremtoriſch ift) gegen baare Zahlung der Kaufgelder ver⸗ 
kauft werden ſoll. Dieſe Bekanntmachung wird hiedurch dahin abgeändert, daß 
von den Kaufgeldern 5000 Rthl. zu 5 pro Cent jährlicher Zinſen auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke zur erſten Stelle ſtehen bleiben koͤnnen und nur der Ueberreſt gleich nach dem 
Zuſchlage baar eingezahlt werden muß. an 
Danzig, den 27. März 18214. * 
Bönigl. Prruſſiſches Land / und Stadegericht. 


W 
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E⸗ haben der Deconom Auguſt Friedrich Pieper und deſſen verlobte Braut 
f die Anna Juſtina geb. Holz verwittwete Schiffskapitain Havemeiſter durch 
eine am 31. März a. c. gerichtlich verlautbarte Erklärung die hieſigen Orts ubliche 
Gemeinſchaft der Güter bei Eingehung der Ehe in Anſehung ihres beiderſeitigen 
jetzigen und zukunftigen Vermoͤgens dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß nur dasjenige was 
durch den Wirthſchaftsbetrieb und die Benutzung des beiderſeitigen Vermoͤgens wäh: 
rend der Ehe erworben wird, zur Gemeinſchaft kommen ſoll. i 
Danzig, den 2. April 1824. BR 32 
: Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. . a 
Daß der Kaufmann Auguſt Olczewski und die Jungfer Minna Backebeck in 
dem unterm 27. October pr. errichteten und am 12. April a. c. bei der 
unterzeichneten Sand: und Stadtgericht verlautbarten Ehevertrage die ſonſt am. hier 
ſigen Orte unter Eheleuten bürgerlichen Standes übliche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl 
in Hinſicht des eingebrachten Vermoͤgens als des Erwerbes gusgeſchloſſen haben, 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. f 
Danzig, den 15. April 1824. f 5 
f Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriche. EN 
* den Glowieckiſchen Erben und der verehel. Rubaczinska zugehorige Grund⸗ 
ſtück zu Altſchottland No. 38. des Hypothekenbuchs, welches in einer nicht 
zu bebauenden Bauſtelle und einem Stuͤck Wieſenland beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 164 Nthl. 20 ſgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
Erin * OR: ern 2 e a 11 Uhr, 
or dem Hen. Secretair Köll auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. s werde 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige N NR ee de een 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbie- 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 5 5 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich, auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Danzig, den 16. April 1824. 1 | 

R Aoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 8 
* von dem Maurergeſellen Johann Ephraim Wollermann erſtandene und 

demſelben adjudicirte Grundſtuͤck in der Johannisgaſſe sub Servis⸗No. 
1332. No. 8. des Hypothekenbuchs, welches in einem Vorderhauſe und Hofraum 
beſtehet, ſoll im Wege der Reſubhaſtation wegen unterlaſſener Einzahlung von Kauf: 
gelder, nachdem es früher auf die Summe von 914 Rthl. 15 far. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf RE 

2 den 6. Juli a. c. 
vor dem Auctionator Zengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fige und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
; a 


Toll 
. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratut und bei dem 


ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 


Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes a iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dein 
Auctionator Lengnich einzuſehen. EEE 
Danzig, den 20. April 1824. en 
Bönigl. Preuß. Land :/ und Stadtgericht. 
ag den Arbeitsmann Guſtav Goldbeckſchen Eheleuten zugehörige auf der 

Vorſtadt im ſchwarzen Meer sub Servis⸗No. 254. No. 15. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Hof⸗ und Garten⸗ 
platz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubigerin, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 240 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 91251 peremtoriſcher Lieitations⸗Ter⸗ 
min auf : den 6. Juli 1824, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher bejiß- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
en. f N 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 23. April 1824. 2 
5 a Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Da das in dem angeſtandenen Termine zum offentlichen Verkaufe des dem 
Schloſſermeiſter Ballgardt gehörigen Grundſtuͤcks in der Breitegaſſe No. 
80. des Hypothekenbuchs und No. 1215. der Servis⸗ Anlage abgegebene Meiſtge⸗ 
bott von 520 Rthl. von den Realglaͤubigern nicht genehmigt worden iſt, ſo haben 
wir einen nochmaligen Licitations⸗Termin auf 2 
f : den 1. Juni d. J. 1 5 3 
vor dem Ausrufer Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem wir 


beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die in dieſen Blättern 


enthaltene Bekanntmachung vom 25. October v. J. hiedurch vorladen. 
Danzig, den 27. er 1824. * 88 5 f 
5 Koͤnigl. Preuß. Land / und St ericht. 
n Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe, ſo wie in den Boͤrſen zu Koͤnigsberg 
. und Stettin aushängenden Subhaſtationspatents vom heutigen dato ſoll 
das dem Kaufmann Earl Wilbelm Maſche zu Stettin und dem Schiffskapitain 
Friedrich Pleckert zugehörige, im Jahre 1803 von eichenem Holze neu erbauete, 


63 Normallaſten groſſe, mit Einſchluß des Inventarii auf 1741 Rthl. gerichtlich ge⸗ 


wuͤrdigte N Galleas⸗Schiff Wilhelmine auf den Antrag der Schiffsglaͤubi⸗ 


ger in dem au a . 
a den 24. Mai c. Vormittags um 11 uhr 
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enberaumten peremtoriſchen Termin durch den Auctionatoe Kengnich öffentlich aus⸗ 
geboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, zuge⸗ 
ſchlagen werden. Die Einſicht der den Patenten beigehefteten Taxe kann auch in 
unſerer Regiſtratur erfolgen. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche 
an dieſes Schiff irgend Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe 
ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Termin dem unterzeichneten Gerich⸗ 
te anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gerwärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen 
an dieſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt werden. ; 

Danzig, den 15. April 1824. 

* Bönigl. preuß. Commerz: und Admiralitaͤts⸗Collegium. 


B unterzeichneten Königl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der hieſige juͤdiſche Kaufmann Berend Joſepb Leſſing 
und deſſen verlobte Braut, Jungfrau Bertha Gottbilff, durch die am 25ſten huj. 
errichteten Ehepakten die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 26. März 1824. 5 i 7 
; Böniglich Preuß. Stadtgericht N 
vi edictälrkirarion 
er auf den eigenen Antrag des hiefigen Bürgers Carl Fromeyer uͤber 
deſſen Vermoͤgen und die dazu gehörigen hieſigen Grundſtuͤcke, nämlich die 
reſp. Wohn⸗, Brau⸗ und Malzhaͤuſer sub No. 119. 184. 142. und 143. und die 
3 Parte Land sub No. 5. Litt. A. und B. 55. und 93. Litt. A, durch das Des 
cret vom 14. October d. J. die Concurs⸗ Eröffnung verfuͤgt worden, ſo wird ein 
Liquidations⸗Termin auf SH i 3 RER. 


A 7700 ME: re = 
hier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchen ſämmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen die Kanzelei⸗Gehuͤlfen 
Rofenftok und Schwarz in Vorſchlag gebracht werden, zur Anmeldung und Ve⸗ 
eificeung ihrer Anſprüche hiemit vorgeladen werden, unter der Verwarnung, daß 
diejenigen, welche ſich in dieſem Termin nicht melden, mit allen ihren Forderungen 


an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Putzig, den 10. December 1823. 
Bönigl, preuß. Land / und Stadtgericht. 


Bekannt t em a ch un g e n.,. 0 
I Einſaaſſe Carl Ludwig Schrbter zu Schadwalde und feine Frau Auna 
2 Senriette Conſtantia Agatba Eleonora Beata eb. Bielfeldt haben vor 
Eingehung der Ehe in Gemaͤßheit der Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thl. 
II. Ii. I. F. 412. in der gerichtlichen Verhandlung vom 15. Januar c. die ſta⸗ 
tutariſche . ausgeſchloſſen, und zugleich einen Ehe⸗ und Erbvertrag 
errichtet, welcher vom hieſigen Landgericht als der perfonlichen Gerichtsbehoͤrde der 
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Carl Ladwig Icheßterſchen Eheleute unterm heutigen dato beſtaͤtigt worden, dies 
wird hiedurch bekannt gemacht. 1825 ER, \ TE 
Marienburg, den 4. März 1824. “ 1 
Bsnigl preuſſiſches Landgericht. 3 8 
emäß des hier aushaͤngenden Subhaſtattonspatends ſoll der in dem Amts⸗ 
dorfe Raickau belegene mit No. 25. bezeichnete und auf 394 NHL. 10 ſgr. 
tapirte Bauerhof des Michael wißnewski von einer Hufe culmiſch ohne Gebaͤude 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Teermino 6 N 
den 14. Juli a. c. < 3 
an hieſiger Gecichtsſtelle öffentlich Keitier und dem Meistbietenden mit Genehmigung 
der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht und zugleich 
auch alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten bis zu dieſem Termine ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden ſollen. i 
Dirſchau, den 22. April 1824. 5 ö 
5 Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. a 
er in dem Dorfe Beuß belegene Bauerhof des Wichael Dietrich mit Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden und 3 Hufen 6 Morgen culmiſch Land ſoll mit 
dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario von Johanni d. J. ab auf ein Jahr an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Wir haben hierzu einen Licitations⸗Termin 
auf den J. Juni Nachmittags um 3 Uhr RR 
an Ort und Stelle angeſetzt, und fordern Pachtluſtige auf, in dieſem Termine ihre 
Gebotee abzugebennnnnn. ae BE er: = 
Dirſchau, den 22. April R ’ 
Renigl. Wertpreuß, Landgericht Subkau. 3 
aß der Pächter Nathanael Friedrich Heumann und deſſen Braut Joſepbi⸗ 
ne v. Myſiecka, beide aus Schmolſin, vor Eingehung der Che, die unter 
Eheleuten bürgerlichen Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl des gegen: 
ſeitigen Vermögens als des Erwerbes, vermoͤge des am 17ten d. M. geſchloſſenen 
Vertrages ausgeſchloſſen haben, wird hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Carthaus, den 30. April 1824. . RE: 
> x Aenigl. Preuſſiſches Landgericht. 2 
E⸗ ſollen 60 Klafter vorzüglich ſchoͤne Glanzborke, unter billigen Bedingungen 
an den Meiſcbietenden verkauft werden. Hiezu iſt auf Freitag den Liten 
Mai c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr Mittags Termin in Danzig in den drei 
Mohren in der Holzgaſſe angeſetzt, woſelbſt Kaufluſtige ſich einzufinden haben. 
Neuſtadt, den 1. Mal 1824. 5 8 8 5 
Rönigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


De unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Vorwerker Gr. Klin; und 
Putz, erſteres 1 Meile, letzteres 2 Meilen von der Stadt Berendt entle⸗ 
gen, ſollen meiſtbietend verpachtet werden. Termin hiezu iſt auf 

d = den 28. Mal c. ER 


1 
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anberaumt, der im Hoſe zu Gr. Klincz abgehalten werden wird. Pachtluſtige und 
Cautionsfähige werden zu dieſem vorgeladen, und koͤnnen jederzeit vom Unterzeich⸗ 
neten die Verpachtungs⸗Bedingungen erfahren. 
Alt Bukowiz, den 25. April 1824. N 
Der Landſchafts⸗Deputirte v. Czarlinski, im Auftrage. N 
Zur Verpachtung des zu Nieder- Brodnig im Carthauſer Kreiſe belegenen 
Hauptvorwerks wird ein Termin 5 
am 31. Mai c. 
in Brodnitz abgehalten. Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige werden zu dieſem einge⸗ 
laden, und können das Nähere vom Unterzeichneten jederzeit erfahren. c 
Alt Bukowitz, den 25. April 1824. 1 . 
; a Der Landſchafts⸗Deputirte v Czarlinski. 5 
Die zur Concursmaſſe der Hospitäler zum Heil. Get und St. Eliſabeth in 
0 Danzig gehoͤrigen, bei dem Dorfe Muͤhlbanz Amts Subkau belegenen Wie⸗ 
en, als: 1 \ . 
a. die Kalißewska von 14 Morgen 164 AN. Magdeb. 
b. der Subkauer Keil von 50 Morgen 168 N. 5 
sollen nach dem mir ertheilten Auftrage zur Nutzung für den diesjährigen Sommer 
und Herbfte oͤffentlich, doch ohne Eviction der Maaßſtrecke, durch Meiſtgebott im 
Ganzen oder theilweiſe verpachtet werden. 8 
Ein Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 10. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr, 5 
in dem Schulzenhofe zu Rambeltſch angeſetzt, und werden die Pachtluſtigen dorthin 
eingeladen. Die Pachtbedingungen find dort und bei mir einzusehen. 
Danzig, den 17. April 18. FDeoerue cke, ie 
; DOeconomie⸗Commiſſarius, Böttchergaffe No. 251. 


CCC : 
Mena, den 10. Mai c. werden in dem Hofe des Mitnachbarn Herrn Hoffe 
mann zu Letzkau wegen eingetretener Verpachtung des Grundſtuͤcks, alle 
in demſelben befindlichen lebenden und todten Inventarienſtuͤcke nebſt einigen Mebi⸗ 
lien, auf Verlangen des Eigenthuͤmers, meiſtbietend gegen grob Preuß. Courant 
verkauft werden: f 7 f ü a 
Mehrere gute Zugpferde, 2 und Zjährige Follen, Jungvieh u. Bullen, Ochſen, 
Stärke, Kälber, Schaafe, alte und junge Schweine. An Wirthſchaftsgeraͤthe: Wagen, 
Schlitten, Pftüͤge, Hacken, Eggen, Geſchirre und dergleichen zur Wiethſchaft gehoͤ⸗ 
rigen Sachen. Ferner auch Hausgeräth und Tiſche, Stühle, Bettgeſielle, Spinde, 
Geſindebetten, Hölzer⸗ und Eiſengeraͤthe und dergl. Br 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere Käufer, wird an Ort und Stelle ber 
kannt gemacht werden, Fremde und Unbekannte werden es ſich dagegen gefallen 
laſſen, entweder zur Stelle baar zu bezahlen, oder einen zahlungsfähigen Buͤrgen 
geſtellen. Die Kaufluſtigen belieben ſich des Morgens um 9 Uhr einzufinden. 
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Donne. den 13. Mai 1824, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus⸗ 
hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. Cour. 
durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: = 3 5 
Verſchiedene Pferde, Kutſchen, Wiener⸗, Familien- und Korbwagen, Droſch⸗ 
ken, Gaſſenwagen, Schlitten, Schleifen, blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sat⸗ 
tel und mehreres Riemenzeug, Pferdedecken, Halfter, Holzketten, als auch noch 
mehreres brauchbares Stallgeräthe, 2 BER 5 
ontgg, den 17. Mai 1824, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohl: 
loͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions-Locale Brodbaͤnkengaſſe 
sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Courant durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden 5 
An Silber: Eß⸗ und Theeloͤffel. An Mobilien: mahagoni, nußbaumene, ei⸗ 
chene, fichtene und geſtrichene Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider- und Linnenſchraͤnke, 
Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiel⸗ und Anſetztiſche, Spiegel in 2 858 
nußbaumene und vergoldete Rahmen, Sopha, Stuͤhle mit Einlegekiſſen, Regale, 
Baͤnke, Bettgeſtelle, nebſt mehrerem brauchbaren Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An 
Kleider, Linnen und Betten; tuchene Mäntel, Weber: und Klappenroͤcke, Hoſen und 
Weſten, Hemden, Handtücher, Socken, Servietten, Halstücher, Ober- und Unter⸗ 
betten, Kiſſen und Pfuͤhle. 5 f 5 
Ferner: Porcellain, Fayence, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meſſing⸗, Blech⸗ und 
Eiſengeraͤthe, eine Parthie Tuche von gattlichen Reſten und Farben, mehrere gol⸗ 
dene und ſilberne Bijouterien, Chocolade und 1 eiſerner Geldkaſten. 5 
e Wie ſen , Verpachtung. f 
Se zum gelben Hofe in Ohra gehörige und in den Querkaveln, im 
groſſen Walde, an der groſſen Trift und im Zwei⸗Gewendſchen gelegene 
Wieſen, ſollen Montag den 24. Mai d. J. um 10 uhr Vormittags in öffentlicher 
Licitation bei dem Gaſtwirth Herrn Burmeſter im Niederfelde für dieſes Jahr ver⸗ 
miethet werden. Naͤhere Anzeige giebt der Eigner Groos in Ohra. ; 


ert d cht a n Fa 
G e Culmiſche Morgen Kron-Wieſen an der Weichſel beim neuen Wege be; 
legen, ſtehen zu vermiethen, und iſt Erkundigung daruͤber beim Unterzeich⸗ 
neten, wo auch Rindvieh in Weide genommen wird, einzuziehen. 5 
Neufahrwaſſer, den 1. May 1824. Friederich Bladau. 
ur Verpachtung von 19 Morgen Wieſenland auf den Wohanowſchen Vier⸗ 
teln bei Roſtau belegen, zum Heuſchlag für dieſes Jahr, ſtehet auf den 25. 
Mai c. Vormittags um 10 Uhr im Pfarrhauſe zu Prauſt Termin an. Liebhaber 
werden erſucht, an gedachtem Tage ſich daſelbſt einzufinden. 


5 Verkauf un beweglicher Sache n. ae 
2 Erben des verſtorbenen Kaufmann Pionskowski zu Marienburg wuͤnſchen 
s nachſtehende Hauer aus freier Hand zu verkaufen: TEE 


(Hier folgt die zweite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 37. des Intelligenz⸗Blatts. 
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J) Ein Großbͤͤrgerhaus unter den niederen Lauben No. 51. beſtehend in ei⸗ 
nem groſſen maſſiven Wohnhaus mit 4 Wohnzimmern und einem groſſen Saak, 
2 Böden, wovon der eine ſich leicht zur Einrichtung von Wohnzimmern anpaßt, eis 
nem Brauhauſe mit allen erforderlichen Braugeraͤthe im beſten Stande, 3 groſſen 
maſſiven Kellern, Holzſtaͤllen, Hofraum und 114 Morgen Ackerland. 

2) Ein vor dem Marienthor gelegenes Wirthshaus, Schießgarten genannt, be⸗ 
ſtehend in einem Gebäude von 9 Zimmern, zum Logiren der Fremden ganz geeig⸗ 
net, einem groſſen Garten, Kegelbahn, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Brunnen. 

Kaufluſtige belieben ſich vom 15. Mai ab bei der Wittwe pionskowski unter 
den niedern Lauben No. 51. zu melden, wo fie das Nähere der ſehr vortheilhaf⸗ 
ten Kaufbedingungen erfahren koͤnnen. b Pr: 

in Haus an einem gelegenen Orte auf der Rechtſtadt mit 6 heitzbaren Stu⸗ 
N E ben, Hof und Apartement iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere 
im Königl. Intelligenz⸗Comptoir. FEN 7 Ss 

Ein Baͤckerhaus auf der Niederſtadt No. 460. welches ſich auch zu jedem 
E andern Gewerbe eignet, ſtehet zu verkaufen oder zu vermiethen. Das 
Naͤhere daſelbſt. 10 5 b 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Hr Holl. Heringe in rz und kleine Holl. Kaͤſe werden billigſt verkauft 
f Hundegaſſe No. 281, bei 5 Be J. Belling. 
Engen von circa 50 Laſt, erbaut im Jahr 1815 und völlig ausgeruͤſtet 
ſoll eingetretener Umftände wegen, da er einer geringen Reparatur bedarf, 
billigſt verkauft werden. Liebhaber melden ſich in frankirten Briefen bi 
5 5 C. w. Weyrowitz in Elbing. 
Ein gruͤn lackirtes Cariel 4⸗ auch 2ſitzig ſtehet zu verkaufen Wollwebergaſſe No. 
1988. bei dem Maler Schumacher. 5 
Das aufrichtigſte Ächte Eau de Cologne vom aͤlteſten Diſtillateur Hrn. 
Franz Maria Farina zu Coͤlln am Rhein erhalt man im Königl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir die Kiſte von 6 Flaſchen für 2 Rthl. 15 Sgr. 
die einzelne Flaſche zu 15 Sgr. FIRE 
Seidene Damen⸗Locken aus Wien 
bat ſo eben in allen Haarfarben erhalten. J. C. puttkammer & Co. 


Pariſer Tapeten, Borduren, Landſchaften und Plafonds 
And zur gefälfigen Anſicht und Auswähl aufgeſtellt Hundegaſſe No. 342.; auch find 
dafeldft zwei mit Kriſtalglas verzierte Bronce⸗Kronleuchter Veranderung wegen zu 

aufen bei | C. Werzel; Tapezierer. 

E", . ſteht billig zum Verkauf Langgaſſe No. 534. zwei Treppen 


Der besen Hel. Bol⸗Heringe in 23 werden verkauf: 


f 8 Poggenpfuhl No. 237. 
Mi Capt. Wilſon von London kommend, erhielten wir eine neue Sendung der 
„jest modeenſten acht vergoldeter und plattirter Rocks und Weſtenknöpfe, 
gelbe Nägel zum Beſchlagen der Sopha und Stühle, vergoldete Perlen, Pletteiſen, 
Theebretter, Scheeren und uͤberhaupt alle bis dahin bei uns nicht vollftändig for- 
tirt geweſene engl. kurze Waaren⸗Artikel, auch find Spiegel jeder Art, mit und oh⸗ 
ne Rahmen jederzeit bei uns zum Verkauf vorraͤthig. * 
b J. G. Sallmann Wwe. & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 
. und Toöpfergaſſen⸗Ecke No. 15. wird gutes achtes Putziger Bier 
auſſer dem Haufe den Stof zu LE far. und diſtillieter Brandwein den Stof 
zu 6 fgt., den halben Stof zu 3 fgr., Kornbrandwein den Stof zu 5 fer. und den 
halden Stof zu 24 for, verkauft. . 0 . 
> ie beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in 168, ſaftreiche Citronen zu 2 
2 far. bis 12 fgr. hundertweiſe billiger, ſuͤſſe Aepfelſienen zu 1 far. bis 3 
dar., Pommeranzen, feines friſches Provence“, Lucaͤſer⸗ und Cetter Sallatoͤl, kleine 
Capern, achte Vordeauxer Sardellen, groſſe geräucherte Gänfebrüfte, achte Kübfehe 
Wuͤrſte, Ital. Vanillen Chocolade, Achte Vanille in einzelnen Stangen, Pariſer 
Eitragons, Caper⸗, Trüffel; und Kraͤuter⸗Senf, weiſſen und gelben Kron⸗Wachs, Engl. 
Senf in Blaſen, friſche Limburger⸗, Parmaſan⸗, gruͤne Kraͤuter- und Edammer 
Schmandkaſe erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 8 
En vorzuͤglich groſſer und ſchlimmer Hofhund und ein dreſſirter Huͤhnerhund 
ke find zu verkaufen. Wo und zu wieviel, ſagt das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir. Er IR 
zroſſe Engl. Shawls, helle und dunkle breite Ginghams und hellgrund. 


Cattune hat ſo eben zu billigen Preiſen erhalten. F. M. Faltin. 
„ * * N U 


ER ee F DE EEE 2 
. Umſtaͤnde wegen iſt das Baͤckerhaus Schuͤſſeldamm No. 1156. zu 
PR en oder zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man daſelbſt eine 
Treppe hoch. . * 
Ey der Jungfergaſſe No. 734. ift eine Unterwohnung zur Krämerei oder H&, 
kerei zu dermiethen und Michaeli zu beziehen. ern 5 5 
He Geiſtgaſſe No. 756. ſind noch zur rechten Ziehzeit 4 moderne Stuben vis 
ä vis nebſt eigener Kuͤche, Keller, Boden und Apartement an ruhige Be⸗ 
wohner zu bermiethen. Das Nähere daſelbſt. AT ORAL RN Kr 
kuf dem üſten Damm No. 1120, if eine Stube mit auch ohne Mobilien 
f zu vermiethen und gleich zu beziehen. i ü 
* as Haus, Jopengaſſe No. 740. iſt jetzt gleich zu vermiethen oder auch unter 


& annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 516. 


ſeugarten No. 51“. iſt ein Haus mit 4 Stuben, Küche, Keller, Boden, Spei⸗ 
SE fefammer und Garten mit Obſtbaͤumen zu Michaell-rechter Zeit zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere daſelbſt. . N we 


4 
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x der Heil. Geiſtgaſſe No. 935. iſt das fihräge der Engl. Kirche gelegene 

Haus mit Mie und Seitenkammern, guten Keller nebſt 

mehreren Bequemlichkeiten zu Michaeli rechter Zeit, auch gegen Johanni zu 

vermiethen. Nähere Nachricht. daſelbſt wie auch Frauengaſſe No. 855. f 

In einer 13 Meilen von der Stadt entfernten. angenehmen Gegend iſt eis 

N ne Stube zu bermiethen, welche beſonders zum Aufenthalte für die je⸗ 

tzige Jahreszeit und den Sommer zu benutzen iſt. Naͤhere Nachricht Pfeffer⸗ 

ſtadt No. 202. in der 2ten Etage. ; KR 
ten Oliva No. 32. iſt eine Stube zum Sommervergnuͤgen nebſt Eintritt in. den 

x Garten zu vermiethen. ws a Be 8 
b A* der Radaune No. 1688. iſt eine Stube an einen unverheiratheten Herrn 

N zu vermiethen; auch kann derſelbe an dem Familientiſch Theil nehmen. 
eugarten No. 524. ſind 2 Suben nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. 

Das Nähere in demſelben Haufe. er 

undegaſſe No. 266. find Stuben an Familien auch Stellung für 4 Pferde 

H zu vermiethen. RE BC: 5 i 
angenmarkt No. 498. neben dem deutſchen Hauſe iſt ein Saal und Hinter⸗ 
ſtube zu vermiethen. a 5 a N a Sg 

DDr 

n dem Hauſe Tobiasgaſſe 

5 ge frei, welche in 2 netten und anſtaͤndig meublirten Zimmern be⸗ 

Ei ſteht, und einen Gelaß fuͤr Domeſtiken hat; auſſerdem iſt auch daſelbſt 
1 SANT freundliches Vorderſtuͤbchen auf dem Hausflur zu derſelben Zeit, 
nie a ern. FR 5 * 
3 Da dieſes Logis ſeit einer Reihe von beinahe 20 Jahren immer von 
Herren Offizieren bewohnt geweſen iſt, ſo ſchmeichelt ſich die Eigenthuͤ⸗ 5 
Has ſelbiges auch jetzt wieder an Herren vom Militairſtande zu ver 

miethen. n a N 
ingetretener. Umſtaͤnde wegen iſt das Haus Fiſchmarkt waſſerwaͤrts das 
zweite Haus vom Tobiasthor Ro. 1596. welches ſich zu jedem Gewerbe 
eignet, zu vermlethen und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere Fiſch⸗ 

markt No. 1586. a 2 5 

Rodeo No. 472. waſſerwaͤrts ſtehen mehrere meublirte Zimmer nebſt 
2 Bedientenſtube zu vermiethen. 1 EEE 

weiten Damm No. 1284. find 2 moderne Zimmer, eigne Küche, Kammer, 
a Keller ꝛc. an 9 1 und ruhige Familien oder einzelne Perſonen ſofort 

zu vermiethen. Das Nähere hierüber 2 Treppen hoch in demſelben Haufe. 5 

iger die Vermiethung des Juſtizrath Jeſchkeſchen Gartens in Heubnde 
find die nähern Bedingungen Gerbergaſſe No. 68. zu erfahren. f 
Bee engen No. 665. 4 ein Saal mit Meubeln an Herren Offiziere 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. EEE x BE 
IR 1 £ 3 * x 3" 8 * 12 2 u 


rie zu haben. 


Vrſtdeſhen Graben Hotzgaſſen⸗ Ecke No. 6. find zwei freundliche Zim⸗ 

mer an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. ER N 

| 55 . 

e heute eingegangene Liſte der öyſten kleinen otterie liegt zum Ein⸗ 
kr D ſehen in meinem Comptoir bereit, woſelbſt auch noch 2 Ir 
Klaſſe 49 ſter Lotterie, Promeſſen 7r Ztehung und Looſe zur 60ſten kleinen Lot⸗ 
terie käuflich zu haben find. 5 J. C. Alberti. 

Danzig, den 7. Mai 1824. 8 
anze, halbe und viertel Kaufloofe zur öten Klaſſe 49ſter Lotterie, deren Zie⸗ 
den 13. Mai c. anfängt, und Comité⸗Promeſſen zur Ften Ziehung 


der Prämienfpeine find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 


8 ö Notzoll. 
Keusooſe zur öten Klaſſe 49ſter Lotterie, 5 
Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung und 
Looſe zur 60ſten kleinen Lotterie 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
3 - Reinhardt, 
A* dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt Zten Damm find noch 
ganze auch getheilte Kaufloofe zur 5tem Klaſſe 49ſter Berliner Klaſſen⸗Lotte⸗ 


1 Riese reife e ae 

a der S. Anhuthſchen Papier⸗ und Buchhandlung Langenmarkt No. 432. 1 
a» eingegangen: Vermaͤchtniß eines Vaters für feine Tochter, bei ihrem Ein⸗ 
tritt in das bürgerliche Leben, geb. 264 gr. v. Schillers Leben, aus theils gedruck⸗ 
ten theils ungedruckten Nachrichten, nebſt gedrängter Ueberſicht ſeiner poetiſchen 
Werke, herausgegeben von Heinr. Döring, geh. 1 Reh. 227 ſar. Joh. Gottfr. 
v. Herders Leben, herausgegeben von Heinr. Döring, geh. 1 Rihl. 222 far. Abra⸗ 


ham Mortgens enthuͤllte Geheimniſſe aller Handelsvortheile und Pferdeverſchoͤne⸗ 


rungskünſte der Pferdehaͤndler, geh. 1 Rthl. H. Clauren, das Gaſthaus zur gold⸗ 
nen Sonne, geh. 15 fgr.. Joh. Frau b. Weifenthurn, ein Mann hilft dem Are 
dern, Luſtſpiel 7 gr. Der Bethlehemitiſche Kindermord, dramatiſch⸗komiſche Si⸗ 
tuationen aus dem Kuͤnſtlerleben in 2 Aufzuͤgen von Geyer, 15 for. Denkwuͤrdig⸗ 
keiten der Carbonari mit 12 Kupf. und 1 Hotzſchn. geh. 1 Rthl. 225 far. Hand: 
buͤchlein des guten Tons in der feinen Geſellſchaft, geh. 15 ſar. Der Fleckenreint⸗ 


ger und Feinwaͤſcher, 15 fgr. Gallerie aller Regenten, welche einem gewaltſamen 


Tode geopfert wurden oder die Hauptbegebenheiten aus dem Leben der Fürften ic. 
2 Thle, 2 Rthl. 10 ar. M. Watini, Kunſt des Staffirmalers, Vergolders, Lack 
rers und Farbenfabrikanten, 1 Rthl. Tromsdorfs Taſchenbuch fuͤr Scheidekuͤnſt⸗ 
ker und Apotheker, auf das Jahr 1823 u. 24. I Rthl. 19 fgr- Sophocles, Tra⸗ 
gödien, griech. mit kurzen deutſchen Anmerkungen von G. C. W. Schneider, 15 fg. 
Philoctetes, Tragödie des Sophocles, 113 ſgr. J. G. Schneiders Hahdwoͤrterbuch 
d. griech. Sprache von Dr. F. Paſſow, 2 Bde, compl. auf ord. Druckp. roh 6 


— 
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Rthl. auf weiß Druckp. 7 Rihl, Piſchon, die Weltgeschichte in gleichzeitigen Ta⸗ | 


fein, 2te Abtheil. to 2 Rthl. Des Sophoeles Tragoͤdien, uͤberſetzt von K. W. F. 
Solger, 1. 2. Thl. 2te Aufl. 2 Nthl. 25 ſgr. Denkwuͤrdigkeiten aus dem Tage⸗ 
buche des Gen. Grafen Rapp, hoͤchſtnoͤthiger Anhang zu Las Caſas Denkwuͤrdig⸗ 
keiten von St. Helena, aus dem Franz. 18 Heft, 20 ſar. Ba 
„ % ü We: 
pa gestern vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenst an. 


Danzig, den 7. Mai 1824. i ‚Joh. B. Wendt, 
; - J. F. Jantzen. 


er vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Bekannten erge⸗ 


benſt an. Eduard Duͤmbte. 
Danzig, den 8. Mai 1824. Ze Philippine Schweizer. 
EE» ĩ—!¼ A ö 
No mehrjährigen Kampfe und Leiden entſchlummerte zum beſſern Erwachen 
geſtern Abend halb 9 Uhr meine theure Gattin, Suſanna geb. Lobrenz, 


im 65ſten Lebensjahre an gänzlicher Entkraͤftung. Wer die Verewigte gekannt, wird 


meinen gerechten Schmerz wuͤrdigen. Dieſes zeiget allen Freunden und Bekannten 


unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen mit betruͤbtem Herzen ganz ergebenſt an. 


Danzig, den 1. Mai 1824. Jacob Blumberg. 
5 geſtern durch Entkraͤftung in feinem-6Sften Lebensjahre erfolgten ſanf⸗ 


ten Tod meines innigſt geliebten Gatten, des Zeugfabrikanten Jacod 


Zanfſtengel, mache ich hiemit unſern beiderſeitigen Freunden und Bekannten 
unter Na jeden Beileids ganz ergebenſt bekannt. E 0 
Vorſtadt Petershagen, den 5. Mat 1824. C. Hanfſtengel, geb. Perſchau. 
8 heute Morgen um 6 Uhr in einem Alter von 75 Jahren an gaͤnzli⸗ 
cher Entkraͤftung erfolgte Ableben unſeres geliebten Gatten, Vaters 
und Großvaters, des hieſigen Kaufmanns Jobann Kaphael Skudowius, zeigen 
wir unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiemit ganz ergebenſt an. 
Danzig, den 7. Mai 1824. Die binterbliebene Wirtwe, Kinder und 
N 5 3 Großkinder. i 


Etabliſſements - Anzeige n \ 

gen geehrten Pubtiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß in meinem Haufe 
Aten Damm grüne und weiſſe Seife, auch alle Sorten gegoſſene und 
gezogene Lichte zu den billigſten Preiſen zu haben ſind. J. G. Schneider. 


; Di een ſti ge f u ch e. 
Ei" Oekonom aus der Gegend von Magdeburg mit guten Atteſten verſe⸗ 
hen, wünſcht jetzt gleich oder zu Johanni ein Engagement zu erhalten. 
Hierauf Reſlektirende belieben ſich gefaͤlligſt in portofreien Briefen an Herrn 

Amtmann Schulz in Neuendorf iu Hinterpommern dieſerhalb zu wenden. 
E" Wirthſchafter nebſt Frau wuͤnſcht zu Johannt d. J. oder auch zu je⸗ 


- 


« 


der Zeit ein Unterkommen in dieſer Qualitat zu haben, wobei Zeugs 
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niſſe ſeiner Fuͤhrung nicht ermangeln. Die nähere Nachricht hieruͤber zu er⸗ 
fragen auf Langgarten No. 286, eine Tee hach nach vorne. Or 

N N A ee Er nie 

Hr einen kompletten Fenſterkopf mit 2 nicht hohen aber recht breiten 

Fenſtern nebſt Laden und Beſchlag, klaren und moͤglichſt groſſen Rau⸗ 

ten für alt gegen einen maͤſſigen Preis abſtehen will, melde ſich im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir. 7 a f a 


” 


Wobnungsveränderumg. 4 
aß ich aus der Tagnetergaſſe No, 1307, ausgezogen und jetzt in der 
Breitegaſſe Mo. 1134. wohne, mache ich meinen reſp. Goͤnnern hie⸗ 
durch bekannt, mit der ergebenſten Bitte, mir ferner Ihr Wohlwollen zu ſchen⸗ 
ken. Zugleich zeige hiemit an, daß bei mir alle moͤgliche moderne Sophas und 
Stuͤhle, ſowohl birkene als andere Gattungen, wie auch Rohrſtuͤhle zu den 
moͤglichſt billigſten Preiſen verfertiget werden. Carl Heinrich Gronau, 
Danzig, den 21. April 1824. 5 Stuhlmachermeiſter. 
s 5 RT d sten bl i e b. n 
B- ſeiner Abreiſe nach Berlin empfiehlt ſich ſeinen Freunden und Bekann⸗ 
ten ganz ergebenſt. Pr F. G. Reinhold. 
Danzig, den 7. Mai 1824. f ; 


Sparkaſſen „An gelegen bei:. kan, 

on jetzt ab wird die hieſige Sparkaſſe an den Dienſtagen und Freltagen 

von 12 bis 1 uhr geöffnet ‚fen, und dieſe Veränderung mit Dien 9 

den II. Mai beginnen. RE ka 


Danzig, den 6. Mai 1824. 


een 


= DE Pen ch : * 

* Koͤnigl. Intelltgenz⸗Comptoir lieferte die für uns guͤtigſt in Empfang ge⸗ 

2 nommene milde Gaben laut nachſtehender Verzeichnung ein, als: 

„ AUngenannter 10 Sgr. B. 10 Sgr. Ung. 1 Rthl. L. C. 1 Rthl. P. F. 

1 Ahl. S. F. 15 Sgr. J. C. H. 1 Rihl, ung. 1 Athl. W. B. 1 Nthl. 

3. M. A. 20 Sgr. Ung. 15 Sgr. dt Liebe iſt ein dem Herrn wohlgefaͤlli⸗ 
Rthl. FJ. 


N. N. Y. 10 Sgr. J. G. P. 4 Laubthl. Ww. C. J. S. 5 Sgr. Conſ.⸗Rath 
Bg. 20 Sge. Ung. 1 Holl. fl. Ung. 12 Sar. L. 10 Sgr. C. E. G. 15 
Sge. Fw. H. 2 Rthl. C. A. E. 10 Sgr. J. C. M. 1 Mh M. J. 1 Nhl. 
R. 15 Sgr. Auſſer denſelben wurden uns von verſchiedegen theils genannten und 
ungenannten hohen errſchaften verſchiedene Gaben in Geld und Kleidern beſtehend 
in unſerer einſtweiligen Wohnung auf dem Kneipab No. 129. zu Theil. A0. 

Innigſt getühet von der herzlich bewieſenen Theilnahme fo bieler uns gröͤßten⸗ N 
theils ganz unbekannten Gönner flehen wir zu dem allguͤtigen Gott um reichlichen 
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0 


e We Wir aber ſtatten den edlen Gebern ſowwohl als Hen. Dr. 


ifeber, der ſich ſämmtlicher Veſchaͤdigten und vorzüglich des jun, ten Kindes, wel⸗ 
ches noch nicht auſſer Lebensgefahr dt ſo huldreichſt annahm, unſern tieffuͤhlenden 
Dank ab. Der durch a ce N ewordene Pächter Eornes 
uus Kohn auß! ottswalde nebſt Frau und 5 kleinen Kindern. 
N Feuer Ver ſicher an g. A 
B zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer- 
D Versicherungs- Anstalt werden angenonunen in unserm Compoir Lan- 
genmarkt No. 4314. . J. Albrecht & Co. 
4 DVermiſchte Anzeigen. H 2 
Pon heute ab haben die Unterſchriebenen unter der Firma von Val. Gottl. 
Meyer & Bufenitz jun. eine gemeinſchaftliche Handlung errichtet. Die 


von v. G. Meyer eingeleiteten und noch nicht abgelgufenen Geſchaͤfte wird 


derſelbe auf ſeinen eigenen Ramen reguliren und beendigen. 
Danzig, den 24. April 1821.) Dal. Gottl. Weyer. N 
G ne 1.3 TRyOBSEEROE" Bulfknieg jun," ©"; 
E bei der Stadt wohnender Landprediger, welcher ſich mit der Er⸗ 
1 ziehung und der Ertheilung des Unterrichts in den Schulwiſſenſchaften 
beſchaͤftigen kann, wuͤnſcht in diefer Hinſicht eintge Kinder unter billigen Bez 
dingungen in Penſion zu nehmen. Aeltern, Pllegeaͤltern und Vormuͤnder, 
welche ihre Kinder, Pflegekinder und Mündel demſelben anvertrauen wollen, 


konnen das Nähere erfahren Pfefferſtadt No. 202. in der 2ten Etage. 


einem reſp. Publiko zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, wie ich fur diefen 
= Sommer die Fahrt mit der Jens r Si e bs Bopp ee 
men habe und Sonntag den Iten_d..M. damit den Anfang machen werde. 
Perſonen, die mit derſelben zu fahren wuͤnſchen, haben ihre Beſtellungen zu 
Platzen in dem Hotel de Thorn am hohen Thor in den Vormittagsſtunden je⸗ 
en Tages abzugeben, und bemerke ich nur noch, daß dieſelbe Nachmittags 
halb 3 Uhr von hier nach Zoppot und Abends halb 8 Uhr von dort hieher 
abgehen wird, ſo wie daß ich zu mehrerer Bequemlichkeit bei ſchlechter Witte⸗ 
rung verdeckte Wagen geben werde. Der Preis fuͤr jede einzelne Perſon iſt für 
bin und zurück Ak Sar. un e Fun e eee e Kupfer 


— 


2 


eee neee eee 
Den Aufforderungen mehrerer Kuuſifreunde zu genügen, habe ich vor dem 

hohen Thore, der Lohmühle gegen über, ein opfiſches bewegliches Paz 
norama errichtet, in welchem ſich die ganze umliegende Gegend, nebſt allen ſich 
darin bewegenden Gegenſtaͤnden im lebhafteſten Farbenſpiel und ſtetem Wechſel 
als lebendiges Bild darſtellt. Indem ich zugleich den Zweck damit verbinde, 
der Jugend zu nuͤtzen, will ich daſelbſt auch die vorzuͤglichſten mikroſkopiſchen 
Gegenſtaͤnde, als Kryſtalliſationen, Infuſtonsthiere, Querdurchſchnitte von Holz⸗ 
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arten, Inſekten u. f. w. vermoͤge eines vortrefflichen Sonnenmikroſkopes, wel⸗ 
ches 10000 bis 30000 mal im Quadrat vergroͤſſert, zeigen. Aber nur bei kla⸗ 
rem Sonnenſchein koͤnnen die mifroffopifchen Gegenſtaͤnde eben fo wien auch 
das Spiel der Farben des Regenbogens geſehen werden. 

Jeden Sonntag Vormittags von 11 bis 1 Uhr, Nachmittags von 4 bis 
6 Uhr und Mittwochs Nachmittags von 5 bis 7 Uhr, werden vorbenannte Ges 
genſtaͤnde gezeiht. Der Eintrittspreis iſt für die Perſon 5 ſgr., für Kinder 

2 for. J. B. Breyſig. 


J* bin gefonnen vom 13ten d. M. ab, jeden Donnerſtag den Sommer 
bindurch wenn es die Witterung erlaubt in meinem Garten in Hei⸗ 
ligenbrunn eine Morgen⸗Muſik zu veranſtalten, welche um 5 Uhr ihren An⸗ 
fang nimmt und bis 8 Uhr dauern ſoll. Es wird für alles geſorgt wer⸗ 
den, um den Genuß der Natur durch Harmonie und gaſtfreundliche Des 
handlung zu erhoͤhen, und ich bin der ſichern Hoffnung, daß man in mein 
Verſprechen kein Mißtrauen ſetzen und mich mit zahlreichen Beſuch beeh⸗ 
ren werde. Das Entree für Muſik iſt 1 ſar. Damen find frei. Wenn 
Familien ihren eigenen Kaffee mitbringen zahlt die Perſon einen halben Sil⸗ 
bergroſchen fuͤr die Zubereitung. 1 C. H. Tippe. 

Sonntag, den 2. Mai d. J., find in nachbenannten Kirchen 

zum erſten Male aufgeboten. 


Königl. Kapelle. Der Gefreite von der ıflen Esguadron des rſten Huſaren-Regim. Jobann 

2 uch und Carolina Dorothea Keller. Der Bürsarr und Lua Hr. Lauren Carl 
Amort und Jafr. Carolina Maria Elvart. Der Bürger und Schuten⸗Rheder Abraham 
Gottlieb Wulf und Jgfr. Anna Florentina Bertz. i ; 

St. Jobann. Der Fleiſcher Carl Ludw. Kitelhodt und Jafr. Maria Dor. Eliſabeth Klingel⸗ 
berg aus Beyersborſt. Der Bürger und Kleidermacher Joſeph Zurawski und Igft. 
Johanna Ehrittina Reymann. 8 . 5 7 

St. Bartbolomdi. Der Burger und Seifenſteder Johann Gottlieb Schneider und Igfr. Ca 

a rede Wie 199 5 ae Maurergeſell Johann Gottfried Henniger und Igfr. Em 
ina Wilhelmine Krock. 0 

St. Trinitatis. Carl Kablow, Unteroffizier im zzſten Inf. Reg. und Frau Pouife Conſtantia 
geb. Sprey verehel geweſene Wagler. Der Bürger und Sattler Heinrich Gotthilf Tro 
ſſener und Jofr. Laurg Eleonora Roſalowska. Der Bürger, Gelbgieſſer und Platrirer 

„ „Carl Wilhelm Waucher und Jgfr. Wilh. Henr. Wiſt. g 
St. Barbara. Der Reifſchlaͤgergeſell Carl Auguft Pfeiffer und Igfr. Anna Eliſabeth Mau, 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom ıflen bis 6. Mai 18324. ö 


es wurden in (Amel Kirchſprengeln Paar eopulist 
4 ' a 75 2 . 


N (bier folgt die dritte Beilage.) 


u 


* 
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Dritte Beilage zu No. 37, des Intelligenz» Blatts. 


i Vermiſchte Anzeigen. 35 
Ein junger Menſch, von guter Erziehung und den erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſen, wird zur Erlernung der Handlung auf einem Contor ges 
ſucht. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 60. . ee: 
Eis Obergelegenheit nebſt Kuͤche und Boden und Eintritt im Garten iſt 
zur rechten Zeit zu beziehen vor dem hohen Thor No. 473. neben der 
Kunſt = 


Ein junger Menſch aus einer anſtaͤndigen Familie, welcher 3 Jahre hin⸗ 
durch als Penfionair mit allem Fleiß die Landwirthſchaft erlernte, 
wünfcht von Johanni d. J. ab eine Stelle als Wirthſchafter zu betreten. Ein 
kleines Gehalt und anſtaͤndige Behandlung ſind ſeine Bedingungen. Auf ihn 
Reflectirende werden ergebenft gebeten ſich an Herrn Klein in den drei Moh⸗ 
ren zu wenden. ie ® n J 
enn Eltern oder Vormuͤnder ihre Kinder und Pflegebefohlenen in eine 
f anftändige Penſion zu geben wuͤnſchen, fo können fie das Nähere am 
Johannisthor No. 1360. eine Treppe hoch erfahren. FR 
n der Toͤpfergaſſe No. 59. grade über dem Kinderhauſe werden Italieni⸗ 
ſche und Sparterie⸗Damen⸗Huͤte für einen billigen Preis gewaſchen. 
1 * Comptoir iſt von Montag den 10ten d. M. ab Langgaſſe No. 388. 
N : SGSbortz & Goullon. 


n 2 2 n b m aa ch u g e n. 8 
ur Vermiethung der Speiſebuden auf Mattenbuden No. I. 2. und 3. 
5 anf ein oder mehrere Jahre vom 1. Juni d. J. ab, ſtehet ein Lieita⸗ 
tions⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf a 
f Montag den 10. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 5 
au, daher die Miethsliebhaber aufgefordert werden, in dieſem Termine ſich eins 
zufinden. Danzig, den 1. Mai 1824. SE; ee 
g Oberbirrgermeifter, Bürgermeister und Ratb. g 
2 zur Negierungs⸗Condukteur Schroͤderſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehoͤrige hieſelbſt sub No. 1. gelegene Bürgerhaus cum att. & per- 
tinentiis welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe 661 Rthl. 20 far. ge⸗ 


N 


würdiget worden, ſoll im Wege der Subhaſtation in termine 

5 den 25. Juni e. 8 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß das Meiſtgebott 14 Tage nach erfolgtem Zuſchlage baar 
ad depositum des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen in Marienwerder 
bei Vermeidung der Nefubhaftation gezahlt und die Koſten der Adindication von 
dem Meiſtbjetenden übernommen werden muͤſſen. RE e 


nd “ U 
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\ Die dare des Geundſtücks kann jederzeit in der hieſigen Negiſtratut eingeſe⸗ 
en werden. ENTER TE 3 
Schoͤneck, den 8. April 1824. . i 
Bbnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


E⸗ ſoll die dem Ephraim Kitting zugehörige hieſelbſt sub Ro. 164. gele⸗ 
gene und auf 37 Rthl. 23 for. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauſtelle, welche bis⸗ 
her als Garten benutzt worden, und einen Flaͤcheninhalt von 48 ◻Ruthen hat, 
auf das Andringen eines Hypothekenglaͤubigers im Wege einer nothwendigen 
Subhaſtation au den Meiſtbietenden verfanft werden. Zu dieſem Behuf has 


ben wir einen Bietungs⸗Termin auf : 
den 9. Juli c. g 
an Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu wir zaßlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Auf⸗ 
forderung vorladen, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. Nach Ablauf dieſes 
Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, erfolgen. | 
Renteich, den 26. April 1824. 


oͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


Von, ten bis 6. Mai 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Berka a Mewe. 2) Beckenſtein a Warſchau. 3) Rhoden & Thorn. 
a) Krüger & Berlin. 5) Werner à Kozminick. 6) Giercks a Memel. 7) 
Guetke a Stalle. Vonigl. Preuß. Ober + Poſt⸗ Amt. + 


Wechsel. und Geld- Cours e. 

n 3 . a > % 

Danzig, den 6: Mai 1824. 
London, I Mon. — Sgr. 2Mon.—fi g ſberehrifausgebot 
— 3 Mon. 202 & 2025 Sgr. Holl. rand. Duc. neue 


Amsterdam Sicht —40 Tage — & — Sgr. Dito dito dito wicht. 3:8 Ser 
— 170 Tage 1035 & — 8gr. Dito dito: dito N ap. — an 
Hamburg, Sicht — Sgr. S Friedrichsd’or - Rthl.| so. 95°: 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 45 K — Sgr. & Tresorscheine . — | — | 10 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno. DMü nene. — 16 


14 Tage-— pCt, dn.. 2 Mon. 14 PC. Dno.. & 


1 Statt Mittwoch am Bettage den 12. Mai wird das 
5 Intelligenzblatt den Dienſtag zuvor Nachmittag 
ausgegeben werden; Inſertionen dazu aber nur bis Montag 
Mittag um 12 Uhr angenommen. . va 


